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ie Druckindustrie befindet
sich gerade in einer span -

nenden Ent wicklung. Im Akzi -
denz- und Verpackungsdruck
steigen die Erwartungen an Qua -
li tät und Raffinesse bei der Ver -
edelung. Die on-Demand-Pro -
duktion nimmt zu und verlangt
nach effizienten und fehlerfreien
Fertigungsmethoden. Gleich zeitig
geht der Trend zu immer kürze -
ren Jobs und individuelleren Pro -
dukten. All diese Trends erhöhen
die Anforderungen an eine mo -
derne Druckmaschine. 
Diese Entwicklung wird unter
anderem von Markenartiklern
getrieben, die durch besonders
effektvoll gestaltete Verpackun -
gen immer wieder neue Kauf -
anreize schaffen wollen. 
Die Digitalisierung und techno -
logische Innovationen eröffnen
dabei neue Wege und Möglich -
keiten. Denn nur mit intelligenten
Sys temlösungen lässt sich sinnvoll
automatisieren. 

HEIDELBERG
MASSGESCHNEIDERTE 
DRUCKMASCHINEN

Text Klaus-Peter Nicolay | Bilder: Heidelberger Druckmaschinen

D

Druckereikunden fordern hochgradig veredelte Druck-Erzeugnisse – ein Trend, der seit längerer
Zeit besteht und der im Faltschachtel- und Etikettendruck besonders ausgeprägt ist. Zudem
erteilen Druckereikunden ihre Druckaufträge immer kurzfristiger. Da kommen im industriellen
Verpackungs- und Akzidenzdruck schnell Sondermaschinen und Langperfektoren ins Spiel. 

Diese Marktanforderungen füh -
ren im Druckmaschinenbau bei
Hei delberg zu immer längeren
Sonderkonfigurationen mit einer
ho hen Ausstattungsvielfalt. Bis zu
20 Druck- und Lackwerke mit
Zwi schen- und Endtrocknern
sowie mehreren Kaltfolienmo dule
kön nen in einer Maschine ver -
baut sein.
»Die allgemeine Markterholung
ist auch bei der Nachfrage nach
Customized-Maschinen deutlich

spürbar«, sagt Rainer
Hunds dör fer, Vor -
stands vorsitzender
bei Hei delberg. »Der
Trend zu immer hö -

her wertig veredelten Print pro duk -
ten geht weiter. Moderne Druck -
maschinen  er höhen die Pro fita-
bili tät von Mar kenprodu zenten
und Drucke reien gleichermaßen.«
In den letzten drei Jahre haben
nach Angaben des Druckma schi -
nenherstellers durchschnittlich
eine maßgeschneider te Maschine

pro Woche in den Forma tklassen
70 x 100 cm oder 50 x 70 cm das
Werk ver lassen. Bezo gen auf alle
ausgelie ferten Speed master XL 106
liegt der Anteil der Maschinen
mit kundenspezifi schen Anpas -
sungen nach Angaben von Heidel -
berg bei 80%. Ab nehmer dieser

Son deranferti gun gen be finden
sich vornehm lich in Euro pa, den
USA sowie Asien mit dem Haupt -
markt Japan. 
In den letzten 15 Jahren hat Hei -
del berg rund 200 Maschi nen mit
zwölf und mehr Werken auf dem 
Weltmarkt installiert. Typisch sind
dabei Doppellack maschinen. Rund
die Hälfte der sehr langen Ma -
schi nen werden für das beid sei ti -
ge Bedrucken und Veredeln ein -
gesetzt. Heidelbergs Know-how

der Bogenführung und der Wen -
detechnologie bei Langperfekto -
ren kommen hier besonders zum
Tra gen. 
Das Know-how von Heidelberg –
gerade bei anspruchsvolleren Be -
druck stoffen wie Recycling papie -
ren oder be son ders dünnen Ma -
teria lien – ermöglicht effizien tes
Arbeiten. Mit langen Maschi nen
lassen sich kürzere Lieferzei ten
teurer verkaufen und das eigene
Portfolio strategisch ver ändern.

Die Anzahl installierter Sondermaschinen
steigt. Bis zu 20 Druck- und Lackwerke
mit Zwischen- und Endtrockner sowie
meh reren Kaltfolienmodulen können in
einer Bogenoffsetmaschine von Heidel berg
verbaut sein. Unten eine Speedmas ter XL
106-2+LYY-P-8+LYY-1+L mit zwei Foil -
Star Kalttransfer-Modulen zur Inline-
Ver edelung der Faltschachtelinnen und 
-außen seite.
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Auf Lang perfektoren lassen sich
neben den klassischen 4/4-c-Jobs
auch sieben- oder acht farbige Jobs
ohne Wendung drucken. Zum
Beispiel für den Siebenfar ben -
druck, der faszinierende Druck -
sachen mit Farbraum erwei terung
ermöglicht. Ob diese Tech nik
sinn voll ist oder nicht, muss jeder
Betrieb für sich ent scheiden. 

Noch viel Potenzial
Das Betreiben eines solchen
Langperfektors sollte vor allem
aber einer Wirtschaft lich keits-

berechnung standhalten. Dabei
ist zwingend auf die Auslastung
zu achten, um den zu erwar ten -
den Auf trags be stand kalkulie ren
zu können. Ist die Auslas tung ge -
sichert, kommen die Vor teile der
langen Sonderma schi nen voll
zum Tra gen. 
Aus kurzen Produktionszeiten
resultieren Zeit erspar nisse, die
durch den Rüstprozess zum
nächsten Auftrag nicht verloren
gehen darf. Waschen, Rüsten und
Ab stimmen muss also ebenso 
automa tisiert sein. Entsprechend
gelangen die Druckprodukte
schneller in die Weiterverarbei -
tung und zum Kunden. Abpu -
dern, Zwischen lage rung und
Stapelwenden ent fallen aufgrund
des nicht benö tigten zweiten
Druckvorgangs.
Viel Potenzial für lange Konfigu -
rationen lässt sich auch bei der
neuen Baureihe Speedmaster CX
104 erkennen. Seit der Markt ein -
füh rung im Sommer 2021 wurden

weltweit über 1.000 Druckwerke
verkauft. 
Hei del berg sieht für die Baureihe
Speedmaster CX 104 besonders im
chinesischen Verpackungsmarkt
eine wachsende Nachfrage. Die
ersten langen Spezialmaschinen 
mit zwölf und mehr Werken der
Speedmaster CX 104 aus der Pro -
duktion in Shang hai wurden
bereits ausgeliefert. 

Prozesse zusammengefasst
Mit den langen Maschinen lassen
sich viele unterschiedliche Prozes-

se in einem Inline-Verfahren zu -
sam men fassen. Druckprodukte
sollen dadurch sehr schnell ver -
fügbar sein und der logistische
Aufwand auf ein Mini mum redu -
ziert werden. 
Doch geht es bei den Sonder -
formaten und Langperfektoren
nicht darum, möglichst viele An -
wendungen in eine Maschine zu
packen. Die He rausforderung
besteht darin, eine angemessene 
Lösung zwischen dem zu finden,
was technisch mach bar ist und
dem, was den Kunden den größ -
ten Nutzen bringt.
»Gemeinsam mit unse ren
Kunden verfolgen wir das Ziel,
möglichst viele Prozesse in line in
Premiumqualität abzu de cken.
Letztlich geht es darum, je ne Ma -
schine herzustellen, auf der ein
Kunde seine Produkte wirt schaft -
lich produzieren kann«, sagt
Mar kus Leichtle, Senior Ma na -
ger im Produktmanage ment
Sheetfed bei Heidelberg.

Aber nicht allein die Konfigura -
tion der Maschine mit Druck-
und Lackwerken ist entscheidend
für die Größe einer Maschine.
Eine ebenso maßgebende Größe
ist die Automatisierung. 
Beson ders im Hinblick auf kleiner
wer den de Losgrößen gewinnen
schnell ausgeführte Auftrags -
wech sel an Bedeutung. Diesen
Entwicklungen antwortet Heidel -
berg auf zwei Ebenen: Einerseits
ste hen für den Wechsel von
Druck- und Lackplatten vollauto -
matische Systeme zur Verfügung.

Andererseits sichern im Speedmas -
ter Operating System intelligente
Assistenten weitgehend automa -
tisch ablaufende Rüstprozesse.
Der Bediener wird am Leitstand
Prinect Press Center XL 3 systema -
tisch durch alle Prozesse navigiert.

Subskriptions-Angebote 
Auch für die Sondermaschinen
sind die Heidelberg Vertrags mo -
delle Subscription Plus und Sub -
scrip tion Smart verfügbar. Sie wer-

den deshalb in An spruch genom -
men, weil die Produktivi täts stei -
gerung im Fokus steht. 
Beim Angebot Subscription Plus
konnte Heidelberg als strategi -
schem Finan zierungspartner die
MunichRe ge winnen. Druckereien
erhalten ein ganzes Leistungs -
paket, das die Bogenoffsetma -
schine, den Pri nect-Workflow,
Verbrauchsmate rialien sowie den
Service und Performance-Bera -
tungsleistungen umfasst. 
Bei Subscription Smart ist die Ma -
schine vom Ver trag ausgenom-

men. Subscription Smart kann auf 
beste hende Druck maschinen
(auch von Drittherstellern) ange -
wendet werden. Abgerechnet
wird bei beiden Modellen über
die Anzahl gedruckter Bogen pro
Jahr.

> www.heidelberg.com


